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Haltung

Wer im Bette liegt 
braucht keinen Boden unter seinen Füßen 
Wer nichts ißt
braucht Papier nur mehr zum Schreiben 
Wer will 
soll sehen, wo’s bleibt: 
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Mein Diwan, nordsüdlich 

6 Lieder 

1. Als Suleika III 

Marianne, dich zu hören, 
wo die Wiener Töne wehn, 
ist wie Mailen für die Gören, 
wenn sie Nahdistanz beschwören –  
Tänzeln ohne aufzustehn. 

Hatem, eh kein Feind der Weiber, 
fängt das Echo auf im Ohr, 
und als ferner Geisterschreiber 
stellt der olle Silbentreiber 
vollmaskiert Suleika vor. 

So mit Lüften Küsse senden 
will gelernt sein und gemocht, 
denn des Liebsten Atemspenden 
heißen, daß durch Klang und Lenden 
auf sein Recht der Stärkre pocht. 

Wie die Winde Botschaft bringen, 
unser Seraph lehrt’s die Welt, 
ist es doch sein selig Singen, 
was bis heut in Liebesdingen 
Ost und West das Wort erhellt.
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2. Der Philosoph 

Nach der Fülle satt im Sinken, 
stiftet Wein die Weheklammmer; 
erst wo wahre Freunde trinken, 
bleibt kein Daumen ohne Hammer. 

Nun um ihre Nasenspitze 
wehe, West, befächle Osten, 
ist ihr doch am Leibesschlitze 
manche Träne umzumosten. 

Ausbedungen haftet Liebe, 
eingeführt indes nicht lang, 
und am Ende, so sie bliebe, 
machte sie nur grabesbang. 
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3. Sie entscheidet sich 

Läse ich dir Ernst vom Auge, 
wäre meine Ehe hin. 
Wisse, daß ich wenig tauge, 
aber gut zur Buhlerin. 
Wie dem Fisch in seinem Becken 
Ist dir’s wohl an meinem Leib. 
Wozu erst den Kadi wecken –  
Lassen wirs beim Zeitvertreib. 


